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3Iuch über die in England herrschende Disciplin und

Schulzucht widersprechen sich Nachrichten und Urtheile

Sie lassen sich oder bey näherer Kenntniß bald mit
einander vereinigen Wenn sie von einigen als sehr
mild und nachsichtig vorgestellt wird so hat man in
sofern recht daß man den Zöglingen von Eton und
ähnlichen Anstalten sehr viel freyen Spielraum läßt
so bald sie sich nur an gewisse unabänderliche Ord
nungen binden daß man sich um ihr übriges Thun

XXI Jahrg l o und
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nd Treiben um ihre Spiele um ihre Verhältnisse
unter einander wenig bekümmert und sie gewisser
maßen selbst ihren kleinen Schulstaat regieren und
Ordnung darin halten läßt wodurch sich ein gewisser
freyer aber zugleich rechtlicher Sinn vorzüglich auch

im Halten auf Wahrheit und Gerechtigkeit bil
den soll der bey jeder allzuängstlichen Bewachung
und einem steten Mißtrauen so leicht verlohren geht
Wenn Andre von der orbilischen Strenge der engli
schen Schulzucht reden so hat auch dieß seinen Grund
in manchen feststehenden Einrichtungen wonach Ver

letzungen gewisser Schulgesetze vorzüglich aber Ver
säumniß der aufgegebenen Lectionen und Arbeiten
mit unerbittlicher Strenge bestraft werden so daß
wie mich der junge Lehrer der uns herumführte
als wir in der Ober lasse in einem Wandschrankt
große lange Ruthen liegen sahen selbst versicherte
nicht leicht ein Zag vergeht wo nickt ein oder
der andre zu dem l eml Klöster Oberlehrer der
ganz allein das Recht hat die Strafen zu bestim
men und zu vollziehen hinaufgesendet dieß ist
der stehende Ausdruck 8sncl Iiim u und
wäre er auch ein erwachsener Jüngling eben so wie
in Deutschland die Kinder gezüchtigt würde lloZZcl
Nach dem Maaß des Vergehens oft selbst nach der
Bestimmung der Mitschüler wie eines Geschwornen
gerichts empfängt er denn mehr oder weniger Streiche
worüber er sich sobald nur nach dem Gesetz gerichtet

ist gar nicht beschwert und den Schmerz spartanisch
verbeißt In diese Schulzucht mischen sich auch nie
die Eltern So mild die Erziehung in ihren Häusern
und Familien ist so einig sind sie doch daß sobald

der
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der Sohn der Schule übergeben ist er sich in die
Ordnungen der Schule fügen und lediglich von dem
Oberhaupt und den Lehrer derselben abhängen müsse

Wie man in allen englischen Kirchen über
oder neben dem Altar die zehn Gebote auch
wohl die drey Glaubensartikel auf Tafeln
mit goldnen Buchstaben geschrieben aufgestellt findet
um sie stets ins Gedächtniß zurückzurufen so sind
auch in mehreren der Schulanstalten die Gesetze
lapidarisch in antiken Styl stets vor den Augen der
Schüler Des Lateins kundige Leser finden eine Probe
in der Anmerkung auch unsrer lieben Schul
jugend zur Erinnerung und Prüfung
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Ein großer Festtag für die Zöglmge ist der
Schluß der Leetionen und der Anfang der Ferien die
vom 20 Iul bis Ende Septbr dauern Dann sind
alle Postwagen mit heilukehrenden Schülern angefüllt
und die Familienfeste gehen an Mit lateinischen
Gängen werden diese Zage begrüßt und der Weg
verkürzt Ich theile einen sollen alten Gesang daS
Dulck clomnrn mit Es ist eben kein Mei erstück
unv eS scheint viel weniger die Muse als die heiße
Sehnsucht nach dem hauslichen Wohlbehagen den
Dichter begeistert zu haben Vielleicht versuchen sich
einige Zöglinge unsrer Schulen an einer ver
edelten Nachahmung Der besten soll eine Stelle
in diesem Blatt offen bleiben
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Dom um Domum e e

Außer den mehr gelehrten auf die Univer
sitäten vorbereitenden Schulen giebt es
nun eine unzählige Menge Privatinstitute und
Pensionen liu Li Kuols Kostanstalten
und zwar für beyde Geschlechter Von Hofmei
stererziehung ist selbst in den Häusern der Rei
chen nur sehr selten die Rede und wer es irgend zwin
gen kann giebt lieber seine Kinder in eine solche Pri
vatschule deren wöchentlich mehrere in den Zeitungen

auch oft durch große Schilder an den Häusern an und
ausgcboten werde So groß die Liebe und Fürsorge
der Eltern für ihre Kinder in dem frühesten Lebens
alter ist so begreifen doch wenige wie man sich
wenn sie über 7 8 Jahr alt sind noch mit ihnen
besassen und den Kinderlärm um sich dulden könne
Dieß hat besonders auf manche weibliche Erziehung
gewiß einen sehr nachtheiligen Einfluß und da die
Gouvernanten oft ältere unverheirathete Personen sind

die dieß Geschäft lediglich als Nahrungszweig
betrachten vielleicht einen weit schlimmeren als die
vormalige französische Erziehung in den Klöstern
in welchen wenigstens oft die Keime der Religiosität
in die jungen Gemüther gepflanzt wurden Es mag
auch unter diesen Privatinstituten einzelne recht gute

geben
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geben Im Allgemeinen aber urtheilt man nicht sehr
orcheilhaft über sie da sie doch m der Regel als

Industrieanstolren bloß auf Erwerb berechnet sind
Darin liegt überall der Grund warum pädagogische
Unternehmungen dieser Art mit einzelnen sehr ehrenvol
len Ausnahmen den öffentlichen Anstalten nachstehen
und warum selbst von den öffentlichen immer die
glücklichste die ist welche hinlänglich dotirt dadurch
unabhängig von der Frequenz unabhängig von den
Launen und Anmaßungen der Eltern oder wohl selbst
der mit den Eltern gegen die Direction gemeine Sache
machenden Lehrern dasteht Sie nur kann Gesetze vor
schreiben statt sich Gesetze vorschreiben zulassen oder

aus Befürchtung ein Paar Schüler verlieren
immer nachzugeben wo nicht gar um Gunst buhlen zu
müssen um sich erhalten zu können Der Unterricht
in jenen englischen Privatinstituten schränkt sich auf
die elementarischen Kenntnisse ein Die äußere Zucht
ist im Ganzen wohl der von den höheren Schulen
angenommenen gleich Sehr häufig begegnet man
solchen Pensionen oft 50 bis 1 oc paarweise gehen
den Knaben und Mädchen auch auf dem Lande auf
Spaziergängen und Sonntags zweymal nach dee
Kirche unter dem Vortritt des Lehrers oder der Leh
rerin einfach leicht aber anständig gekleidet und
sehr reinlich Hierin ist England und auch wohl
Frankreich unserm Deutschland längst weit voran
gewesen und wir haben es gewiß zuerst Locke nd
Rousseau deren Vorgang Basedow folgte zu
danken daß die unnatürlichen Anzüge und der lacher
liche Putz worin noch vor fünfzig Iahren viele Kna
ben und Mädchen einherstrotzten und mit denselben so

4 man
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wancke Karnkaturen aus der Kinder und Jugendwclt
verschwunden sind Gewiß denken viele meiner ältere
Leser hiebey mit mir an jene Jahre zurück wo auch
über uns die damalige Mode ihre Herrschaft übte
Aus die Hände und Füße einschnürenden Wickelbän
der die dem eben gebohrnen jungen Weltbürger an
gelegt wurden vielleicht damit er sich bey Zeiten
an die Fesseln des Lebens gewöhnen lernte trat in
den folgenden Iahren nicht bloß für die Mädchen
selbst für die Knaben das Schnürleib Das leichte
Flügelkleid verschwand bald und wie man so
gar noch in den Kupfern zu Basedows Clemens
tarwerk das doch erst 1774 erschien sehen kann
durfte zum Putz der Reif rock nicht fehlen Die vor
nehmeren Knaben trugen steife gestickte oft gallonirte
Röcke und wenn sie adlich gebohren waren wohl gar

schon kleine Degen an der Seite Am grausamsten
wurde aber dem K 0 p f mitgespielt Indeß die glückli
chen Kinder des Landvolks täglich ihr Haar mit einem
schlichten reinlichen Kamm oder einfachem Bande in
Ordnung hielten daß es in kunstlosen Locken ge
fällig um Hals und Nacken spielte so brachten bey
den Kindern vom Stande die Haarkräusler halbe und

ganze Stunden zu bald es in papierne Wickel zn
zwingen bann dieft zu sengen und zu brennen bald
den dichten Filz mit Puder und Pomaden bis zur
Erstarrung einzusalben oder falsche Wülste pyrami
denartiz zu erheben oder lächerlich breite Locken zu
Windflügeln oder Nelken und Rosengestalten zu bil
den dicke und dünne Zopf zu umwinden Haarbeu
tel anzupassen oder Kakadu s darzustellen und einen
Bau mit Hunden Nadeln befestigt aufzuführen
ttzt jede Abend zerstörte und jeder Morgen Wieder

her
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herstellte Daß alle so wohlthätige Ausdünstung da
durch gehemmt Hautkrankheiten und am häusigsten
eine der schlimmsten ägyptischen P l a g e n her
beygeführt wurden darum kümmerte man sich nicht
Wenn die Nadel den armen Kopf verletzte wenn di
gewaltsame Entwirrung gordischer Knoten schmerzte

Hosfart h rief man den armen Geplagten zu
muß Zwang leiden und so ward Hoffarth
und Eitelkeit zum Grundsatz erhoben und der tycan
nischen Mode mußte Gesundheit Geschmack und kost
bare Zeit zum Opfer gebracht werden Festtage wur
den oft zu Tagen der Quaal Je I öher der Stand
desto mehr Verkehrtheit und Unnatur in der körper
lichen Erziehung

Einen Kranz sollte uiv re Jugend sür das Haupt
jener Pädagogen winden die ihr Haupt von dieser
Plage befreyt haben

Die Fortsetzung folgt,

Chronik der Stadt Halle

i

Bitte an Freunde der Leidenden

M C Ziegin z6 Jahr alt eines Schneiders
Tochter aus Dölitz am Berge hatte seit 12 Jahren
das Unglück ihren rechten Arm durch Leiden aller
Art zerstört zu sehen Zuerst verlohr sie 2 Glieder
des rechten Zeigefingers durch den sogenannten Wurm
am Finger hierauf brach sie beyde Röhren desselben
Vorderarms später zeigte sich Knochenfraß im Ellew

5 bogen
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bogengelenk und nach 4 Jahren hatte sich durch
Knochenerweichung im rechten Oberarmbeine ein fal
sches Gelenk gebildet auch würde sie sich wohl schwer

lich zu einer das Leben in große Gefahr bringenden
Operation entschlossen haben wenn nickt bereits als
sie sich in der Königl chirurgischen Klinik meldete die
rechte Achulterhöhe von einem Knochengeschwür an
gegriffen gewesen wäre Alle diese Leiden welche sich

nach und nach innerhalb 12 Iahren ungeachtet
mancher ärmlicher Bemühung dennoch zu einer sol
chen Höhe ausbildeten wollen wir nicht lieblos in der
Behandlung andern Cvileqen sondern in der Schwie
rigkeit des Falles selbst und in einem Krankhcitsgifte
suchen welches zu tilgen der Kunst nicht gelang
Hier war nunmehr keine andere Rettung zu finden
als in der A b n a b m e des ganzen rechten
Armes aus dem Gchultergelenk Diese
wegen des Knochenfraßes am Schulterblatt schwierige
Operation ward den 7 Febr d I in Gegenwart und
Mithülfe mehrerer meiner verehrten Herren College,
und Zuhörer mit Erfolg ausgeführt der Kopf des
Oberarms vorerst aus seinem Gelenk gelöst und der
Arm selbst hart in der Achselhöhle weggenommen
Bey treuer Pflege und vielen Nachtwachen für welche
ich besonders den Herren Siudirenden meinen herz
lichsten Dank abstatte ist diese große Verletzung in
nerhalb 4 Wochen so gut vernarbt daß die Kranke
in einigen Tagen ganz geheilt entlassen werden kann
Bey der großen Armuth derselben thue ich an das
durch seine Wohlthätigkeit rühmlichst bekannte Hal
lesche Publikum gewiß keine Fehlbitte wenn ich
zu dem kleinen Beytrage den ich ihr geben kann

noch
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noch um einige Unterstützung bitte Sie gedenkt einen
kleinen Handel anzufangen um nicht als Bettlerin
lastig zu werden ein künstlicher Arm wird jeden Uebel
stand heben Auch die kleinsten Beyträge für sie wird

sowohl der Herr Consistorialrath I Wagnitz als
auch der Unterzeichnete gern und willig anneh
men Halle den 7 März 1820

Der K Regierungsrach und Professor

D Weinhold

s

Milde Wohlthaten
für die Armen der Stadt

4z Ney der Taufe des kleinen Friedrich Wil
Helm Schmidt wurden gesammelt und durch den
Schuhmachermeister Bergmann abgegeben 1 Thlr

1 Gr
44 Bey der vergnügten Hochzeit des Hautboist

Schröder wurden für die hiesigen Armen gesammelt

l Thlr 10 Gr
45 Ein Ungenannter übersandte für die Armen

S Zhlr
46 Bey dem vergnügten Kindtaufen des Un

terofficier Hansen sind für die Armen gesammelt und
abgegeben 17 Gr

47 Bey der frohen Feyer der silbernen Hoch
zeit des Herrn und Madam 8 am 25 Febr
sind für die Arnien gesammelt und von dem Herrn
Cantor Schramm überbracht worden z Thlr 18 Gr

4i Bey
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481 Bey dem vergnügten Kindtaufcn des klei
nen August wurde gesammelt und durch Frau For
gert abgegeben 1 Thlr 20 Gr

4y Für die Magistrate wegen ertheilte Erlaub
niß bis iach ic Uhr Musik und Tanz halten zu
dürfen von dem Schcnkwirch Herling i Thlr

Die Curacoren der Armenkasse

Lehmann Runde

3

Gebohme Getrauete Gestorbene in Halle e

Februar Ä arz 1820
s Gebohrne

Marienparochie Den 12 Februar dem Canzellist
Gras eine T, Amalie Wuhelmine Nr iz
Den 15 dem Steuerausfther iHcrhold einyT, Bercha
Wtthelmine Christiane Ulrichsthor Den 20 dem
Handarbeiter vembcrg ein S Andreas Wilhelm
Carl Nr 14Z5 Den 2Z dem Zeugmacherniei
ster cckcr ein S Johaim Ernst Eduard N 76z

Ulrichspar0chie Den 29 Jan dem Lohnsuhrmann
5Vorbs ein S Anton Carl Eduard Nr 2z6
Den 1 Febr dem Buchbindcrmeister Aarscy ein S
Carl Kriedrich Otto Nr 279 DeU 20 dem
Steuerausseher Dc,rnbeck ein Sohn Georg August
Nr Z2o Den 24 dem Vicrualienhänbler

pcl eine T Marie Henrtette Nr 15L8
M 0 ritzpar 0 chie Den l 8 Febr dein Kutscher Geb

hardr eineT Johanne Marie Frtederike N 694
Den 26 dem Schneidermeister Denzau einS Hein
rich Julius Nr 2186 Zwey unehel T

Den
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Den 28 eine unehsl T Nr 2186 Den 29
dem Schuhmacher Richter ein S Augwr Gottfried
Nr 21,7 Den 2 März ein unehelicher Sohn
Nr 2186 Den 5 dem Handarbeiter Grab

eine T Jehanne Rosine Nr 2125
D 0 mkirchc Den 27 Febr dem Schuhmachermeistee

Rirschnerein S Heinrich Daniel Kotrlieb N 1141
Glaucha Den 24 Febr dem Zieg ldecker eine ein

S Gottlieb Adam Ferdinand Nr 1 4

d Gestorbene
Marienparochie Den 18 Febr des Schuhmachers

Gchmidr Wittwe altzzJ Auszehrung Den 25
des Bäcksrgeftll n Ncarrin nachgel T Marie Chri
stiane alt 20 I z M Auszehrung Den 1 März
der Tagelöhner i unhoss alt ZK I Wassersucht
Den 2 der Kaufmann Sregmann alt 82 I 9 M
Z W z T Altersschwäche Des Tischlermeisters
Franke T Marie Dorokhee Christiane alt 4 M
1 W Krämpfe

Ulri ch spar 0 chic Den 29 Febr des Tischlermeisters
Pflug S Johann Heinrich Friedrich all Z M 2W
z T Steckflvsi Den z März des Schuhmacher
meisters BrÜAec S Johann August Adolph alt i J
1 M 2 W Zahne

Morihparochie Den 29 Febr des DiacouuS cse
j iel Ehefrau alt 2z I 1 M 2 T Bwstkrämpfe
Den 2 März des Zimmergesellen Nagel Ehefrau alt
76 Jahr Etttkräfrung

Krankenhaus Den 5 März der Handarbeiter Schä
fer alt 44 Jahr Vrustwassersucht

Neumarkt Den z März der Maurergeselle Martin
alt 56 Jahr Nervenfieber

Glaucha Den 28 Februar deö Hirten zu Vürchdorf
Srauve Wittwe alt üi I Auszehrung Den

Z März



214 Hallisches Patriot Wochenblatt

z März des Gutsbesitzers in Passendorf Pille Sohn
Johann Friedrich alt 6J 6M Krämpfe Den 4
der Strumpfwirkermeister Ä angnicke alt 76 Z 6 M
Altersschwäche

Bekanntmachungen
Bitte an Menschenfreunde

Heute bald nach Mitternacht weckte uns die
Sturmglocke Es brannte am äußersten Ende des
Dorfes zen Morgen Der W nd jagte die Flamme
das Dorf entlang ein Haus ging nach dem andern
auf alle Hälfe umsonst Endlich stand das Feuer
und nun da cs tagt liegen 16 Höfe ganzlich j
Asche Die Unglücklichen haben kaum ihr Leben zu
tetten vermögt von ihrer Habe ist ihnen nicbts ge
blieben Alle wie sie ftehn und gehn ohne Ob
dach Die Noth ist grosi die Hülfe dringend helfe
wer helfen kann jeder Menschenfreund wird gebeten
dar m in der Nähe und Ferne Für solche Arme ist
jede Gabe willkommen und ich werde hier so wie
der Herr und Superintendent Tiemann und
Hr Stadtrat Lehmann mHalle jedr Spende
der Milde zu deren gewissenhaften Vertheilung mit
Freuden in Empfang nehmen

Lochau den 28 Februar 1820
Der Prediger Mühlmann

Ein leichter Stuhlwagen mit einem Pferde steht zu
vermielhen auf dem kleinen Berlin Nr 414

In meinem bey der HerIing schen Badeanstalt an
der Lücke belegenen Garten kann ich noch zwey Sommer
tvohmmgen an einzelne Personen überlassen wem damit
gedient seyn sollte meldet sich bey

Ren necke großen Schlamm Nr 959
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polizeiliche Bekanntmachung
In Ausführung der Verordnung vom 24sten Januar

1K16 wird hierdurch bekannt gemacht daß im Monat
Februar d I nachstehende hiesige Bäckermeister bey un
tadelhafter Beschaffenheit der Waare geliefert haben

die größten Semmeln
Rramer kleine Steinstraße Nr 211 N inzec Alte

markt Nr zyy
das größte Weißbrodt

Nitschke kleine Ulrichssiraße Nr 1024 Heinze Pe
tersberg Nr izz8

0 das größte Hausbacksnbrodt

Elfe Neumarkt Nr 1279
Das kleinste Weißbrodt

Gebrüder Vaupel Nr 668 und 8A2
Das kleinste Hausbackenbrodt

Braune Nr 2161
Die Landbacker zu Giebichenstein und Cröllwitz haben zu

7 Pfennige verkauft
der Landbrodtbäcker Andreas Madicke zu Neumarkt
für 6 Pfennige das Pfund gebacken und verkauft

Halle den 6 März 1820
Der Magistrat

Mellin Hevdrick Gchrvetschke
In der 22sten kleinen Lotterie siel ein Kcwinn vo

2000 Thlr 2 Gnv 150 Thlr und 2 Gew a 100
Thlr in unsere Colletten

Zur 2Zsten kleinen Lotterie welche den 4ten April
gezogen wird sind ganze Loose a 2 Thlr 2 Gr so wie
auch halbe und Viertelloose bey einem Jeden von uns Un
terzeichneten zu haben

Halle den 7 März 1820
ehmann unde

Neue holländische Vollheringe empfing ich wieder von
vorzüglicher Güte zu billigem Preis auch habe ich noch
sehr schöne Essiggurken in Schocken und einzeln zu verkaufen

Der Kaufmann HreuSel
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Concert Anzeige
Kommenden Sonnabend den i i März wkd Unter

zeichneter die Ehre haben vor seiner Adreise von hier zu
folge mehrerer ihm sehr schmeichelhaften Aufforderungen
ine zweyte und letzte

musikalisch deklamatorische Abendunterbaltung

von 6 bis gegen y Uhr im Saals des hiesigen NachsksllkrS
zu geben Die so wohlwollende als taleutreiche Unter
stützung deren er sich das Erstemal zu erfreue gehabt ift
ihm auch diesmal wieder gütigst zugesichert i ocden und
bringt er hier öffentlich seine innigste Danksiguug für diese
ihm unvergeßliche Gunst dar womit ihn jene hohen Kunst
talente beehrt haben Einlaßkarten sind wieder zu Z Gr
in der Geibelschen Kunsthandlung in der Waisen
haus Buchhandlung und in der Wohnung des Unter
zeichneten im goidnen Löwen zu erhalten

öapnste Anöferl von Wien
Wir haben die Zahnmedicammte des Königl Preuß

Zahnarztes Herrn Lebrechtin Magdeburg in Commission
erhalten Eine dreyßigjahrige Praxis des Hrn Lebrecht
desAelteren und die in dieser Zeit gemachten Erfahrungen
dürften wohl für die Güte seiner Mittel bürgen welche
in einer balsamischen Tinktur um die Zähne und das Zahn
fleisch stets gesund zu erhalten das Glas zu 8 und 16 Gr
und j in einem Zahnpulver die Büchse zu 8 Gr bestehen
Auch sind die bisher bekannten Zahnmedicamente anderer
Zahnärzte bey uns zu haben

Geide lsche Aunfthan dlung
Verschiedene Sorten Beureltuch weiße und bunte

Pferdedecken so wie auch Fußtapeten habe ich wieder er
halten Auch sind gewirkte Jacken Röcke große und
kleine Kinderkappen Damenjäckchen u s w wieder vorräthig

Friedrich Arnold
im Tuchladen am Kornmarkte

Hierzu eine Beylage Bekanntmachungen
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